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Des Schg h.hJ Soll ich die frohen Stunden ſehn, as

S—

E Die meiner Pathe Tuhend Zieren I
Und ſie zu einem Manne turen, N

1

Den Stand und Redlichkeit erhohn?

c So iſts. Es wurde Herz und Bruiſt

Durch die erwunſchte Poſt erfreuet;

Hie angeflanite. reine Luſt
cHat ieder  Augenblik erktzlet. ?er
 un bricht det Wunſehr in Workeni aus,

Den Frait. ind Kindi Belebt beglenetz
Nach Gedern wird den:Crieb geleitet:
Er dringt vergnugt ins Hochzeitohause

I
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Des Hochſten Gnade krone dich,
Geliebtes Paar, mit tauſend Segen!

Des Himmels Wonne rege ſich,
Um Deine. Scheiteln Heil zu legen!
Ein hoher Arm hat es gefugt,
Daß Dich Lin ieder heute ehret,
Die zarte Luſt' mit, Freude mehret,

Und den verbundnen Stamm vergnugt.



Belobte Braut, die Leeblichkeit,
Die kein erborgter Schmuk erhohet,

Die Blute angenemer Zeit,
IJn welcher Tugendpurpur ſtehet,
Sind ſchazbar; doch des Vaters Mund,
Der Dir das ſeltne Zeugnis giebet:
Du habeſt ihn noch nie betrubet,
Legt Deiner Wohlfart feſten Grund.

Geſchazter Brautgam, Deinen Stand
Umſchlieſſen reine Ehrfurchtstriebe;

Das heut geknupfte Eheband
Umſchlinget Dich mit zarter Liebe,
Es machet Amt und Burde leicht,
Und laſſet Dir das Gluk genieſſen,
Aus welchem frohe Jahre flieſſen,
Jn welchen Gram und Kummer weicht.

8—er Herr, aus deſſen Todespein

Den Sterblichen das Leben grunet,
Der Hochſte wird hochſtmilde feyn,
Und. geben. was zur Sreude dienete
Zur Freude, die der Eltern' werz
Mit dem verbundnen Paar verbindet,
An dem die Freundſchaft Labſal findet:
So weichet aller Sorgenſchmertz.

cJo wird auch in entfernter Flur
Der reiche Segensſtrom verſpuret;

Wir folgen dieſer frohen Spur,
Und werden inniglich geruret.
Die Hofnung ſetzt dis Siegel drauf
Der Redlichkeit muß es gelingen,
GSie wird erwunſchte Folgen bringen,

Die Folge ſtellet Zeugen auf.

TDurh dieſe Zeilen ſuchte ſeinen aufrichtigen
Hochjeitswuůnſch auszudrncken

Johann Godttfried Jacobi,
Graſlich- Stolberg-Wernigerodiſcher reitender

Forſter zu Stapelnburg.



ander Herz gefunden!
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Ehre, Freude, Guter, was ſie haben,
Kan nun einen nicht alleine laben!

Was einen betrubet,
Schmerzt den andern;: er wird gleich geliebet!

Moas iſts Wunder Jſt nicht dieſer Orden
Von dem Schopfer ſelbſt geſtiftet worden,

Der ſeine Geſezze
Noch beſchuzzet, daß ihn nichts verlezze

K
Veilig iſt der Eheſtand zu nennen,

Weil nicht alle ſeinen Adel kennen,
Wiil zartliche Ehen

Als das heilge Bild der Kirche ſtehen.

Vild, in welchem gottlich abgedrukket,
Wie der Seelenfreund die Braut eraquikket,

Der, ihm nur geweihet,
Nichts, als ſeine Bruſt und Huld, gedeihet!
Mxneine Ehrfurcht, ſchazze dis Verbinden!
Auf! da heut ſich zwei Verlobte finden,

Die Perlen genieſſen,Welche aus der Liebensquelle flieſſen.

Holdes Paar, die unverfalſchte Treue

Dringet, daß ich mich auch innigſt freue!
Die freudigen Lieder

Steigen wunſchend und erſchallen wieder.

Gveine leeren Tone! Dich umfangen
Heil und Segen, unverletzt zu prangen:;

Des Hochſten Hand ſchenketMehr, als inein Verſtand entwirft, gedencket.

Grune bluhe frei von bangen Klagen,

Daß mnoch Kindeskinder frolich ſagen:
Es glukke und gehe

Uns, wie der iheut angefangnen Ehe!

Seine innigſte Freude an den Tag zu legen,
entwarf dieſes

M. Chriſtoph Gottfried Jacobi.
Graſtich. Stolberg. Wernigerodiſcher Bibliothecarius

und Conrektor der Wernmgerodiſchen Oberſchule.
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